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Digitale

Region

wird realisiert durch 
Dezernat Zentrale 
Dienste (Orga, IT, 
Finanzen, Personal) 
zusammen mit den 
jeweiligen Fachämtern

wird realisiert durch das 
Dezernat II zusammen 
mit den FB Schulen, IT 
und Liegenschaften 
sowie den Schulen

wird durch sämtliche 
Dezernate, Fachämter 
und regionalen Akteure 
realisiert, z.B. durch 
REK oder die 
Zukunftsregionen

Digitalisierungs-
beauftragte

• einbinden & vernetzen
• begleiten & koordinieren
• berichten & controllen
• vertreten & darstellen

Themenschwerpunkte

Digitale Verwaltung

• Smart Government und virtuelles Kreishaus: Umsetzung des 
Onlinezugangsgesetzes und Bürger:innen-ID

• Einrichten neuer Fachverfahren
• Einführung der e-Akte
• Umsetzung des digitalen Rechnungsworkflows
• mobiles, agiles & flexibles Arbeiten
• Onlineunterweisungen
• Anpassung Homepage und Intranet
• ÖGD-Förderung – Digitalisierung öffentlicher Gesundheitsdienst



Digitalisierungsprojekte intern

e-Akte e-Antrag e-Arbeit e-Wissen e-Auftritt

Steuerungsrunde 
Digitalisierung

Koordiniert durch Digitalisierungsbeauftragte, gemeinsamer 
Austausch mit Projektleitungen, Dezernent Z und IT-Leitung:

e e-Akte

Ziel

flächendeckende Umstellung der Kreisverwaltung auf digitale Akten zur Auflösung der 

Hybridaktenführung, Grundlage für flexibles Arbeiten

Meilensteine

Einführung der digitalen Akte

allgemeine 
Schriftgutverwaltung 
(Ablagesystem für 
Sachakten) wird 

eingeführt

Scanstelle zentraler 
Posteingang wird 

eingerichtet

Digitale Prozesse: 
Rechnungsworkflow, 

Vertragsmanagement,…  
werden optimiert

Fachanwendungen der 
verschiedenen 

Fachbereiche werden 
nach und nach 
angebunden *

bereits umgesetzt: Zulassung, Bauen, Ausländerwesen, 
in Umsetzung: Sitzungsdienst (BdL), Umwelt, Soziales, 
in Planung: Jugend, Owi/Führerscheinwesen, Personal, Gesundheit



e-Antrag

Ziel

gemeinsam mit Fachexpertise (OE) sukzessive Umsetzung der gesetzl. Pflicht bis 

31.12.22 alle OZG-Dienstleistungen auch online für Bürger:innen anzubieten

Meilensteine

Umsetzung des Onlinezugangs-
gesetzes (OZG)

Serviceportal für 
Bürger:innen  
eingerichtet

Serviceportal für 
Bürger:innen  
eingerichtet

Online-
Bezahlmöglichkeiten  

ausgeweitet

Online-
Bezahlmöglichkeiten  

ausgeweitet

Servicekonto Land 
Niedersachsen 
angebunden

Servicekonto Land 
Niedersachsen 
angebunden

Online verfügbare 
Leistungen sind über 
die Homepage der 
Kreisverwaltung 
direkt zu finden

Online verfügbare 
Leistungen sind über 
die Homepage der 
Kreisverwaltung 
direkt zu finden

PDF-Formulare 
ausfüllbar auf der 

Homepage in 
Umsetzung

PDF-Formulare 
ausfüllbar auf der 

Homepage in 
Umsetzung

OZG 2.0 ist nach wie vor 
in der Abstimmung, Frist 
kann von keiner Behörde 
realisiert werden, 
Anpassungen diverser 
Gesetze sind vorgesehen, 
um digitale Anträge rechtlich 
zu ermöglichen.

e-Arbeit

Ziel

Schaffung eines flexiblen Angebotes für zukunftsfähige Arbeitsmöglichkeiten 

(Außendiensttätigkeit, mobiles Arbeiten/alternierende Telearbeit, Besprechungen etc.)

Meilensteine

Flexibles, mobiles Arbeiten

Dienstvereinbarung 
zum flexiblen 

Arbeiten 
aktualisiert

Umsetzung des 
Übergangs von 

COVID19-
Homeoffice zu 

neuen Modellen

Beschaffen der 
erforderlichen 

Endgeräte



e-Arbeit

Überblick über die neuen Modelle:

Flexibles, mobiles Arbeiten

Alternierende Telearbeit

regelmäßige Tätigkeit an fest vereinbarten 
Tagen am häuslichen Arbeitsplatz

mindestens 50%, höchstens 80% der 
regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit einer 

Vollzeitkraft am häuslichen Arbeitsplatz

mind. einen Tag pro Woche am betrieblichen 
Arbeitsplatz

Vereinbarung für 36 Monate

auf Wunsch Ausstattung des häuslichen 
Arbeitsplatzes, § 2 ArbStättV

Vorgaben der Arbeitsstättenverordnung sind 
zu beachten

Mobiles Arbeiten

unregelmäßige Tätigkeit an einem 
beliebigen Arbeitsplatz

soll 25% der individuellen wöchentlichen 
Arbeitszeit im Kalenderjahr nicht 

überschreiten

Vereinbarung für 36 Monate

keine Ausstattung des Arbeitsplatzes durch 
den Arbeitgeber

Platz muss den datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen entsprechen
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Alternierende
Telearbeit

Mobiles Arbeiten

e-Arbeit

Flexibles, mobiles Arbeiten

2019

• im Frühjahr 2019 
insgesamt 6 Anträge 
zur alternierenden 
Telearbeit.

• Gelegentlich mobile 
Arbeit.

2021

•Während der Pandemie an 
vielen Arbeitsplätzen 
Homeoffice umgesetzt. 

2022

•Mit neuer DV:
•44 Anträge auf 
alternierende Telearbeit

• 264 Anträge zum 
mobilen Arbeiten.



Ziel

Dem Wissensverlust durch den demografischen Wandel entgegenwirken, Anlernen bei 

Arbeitsplatzwechsel erleichtern, flexibles Schulungsangebot gestalten

Meilensteine

Einführung 
Wissensmanagement

e-Wissen

Unterweisungen, 
Schulungen, 

Tutorials, 
Prozessabläufe 

online bereitstellen

E-Learning-
Plattform 
aufbauen

Plattform mit dem 
Fachwissen 

renten-
/pensionsnaher 

Kolleg:innen füllen

e-Auftritt

Ziel

Onlineangebot für Bürger:innen neu gestalten, Informationen für Mitarbeitende intuitiv 

auffindbar zur Verfügung stellen und zeitgemäß kommunizieren

Meilensteine

- Internet- und Intranetauftritt müssen neu strukturiert und modernisiert werden 

Fokus serviceorientiert und barrierefrei

- BIWAPP-Nutzung soll erweitert werden

- Social Media Plattformen werden gezielt genutzt  Youtube (Stream der KT-

Sitzung), Instagram

Erneuerung der Informations-
plattformen



ÖGD Förderung

Programm: Digitalisierung Öffentlicher Gesundheitsdienst –

Zuschuss

Förderung des Bundes als zweckgebundener Zuschuss für 

Fehlbedarfsfinanzierung

Förderzeitraum: 01.10.2022-30.09.2024

Gesamtförderung: 482.850,00 €

- Teil I: 243.839,25 € zum 30.11.22

- Teil II: 185.414,40 € zum 02.10.23

- Teil III: 53.596,35 € zum 30.09.2024

ÖGD Förderung

Daraus resultierende Meilensteine für den Fachbereich Gesundheitsdienste:

Digitalisierungsstrategie 
und –konzept

Prozessdigitalisierung 
und -optimierung

Erstellung initiales IT-
Sicherheitskonzept und 

Ableitung einer IT-
Sicherheitsleitlinie

Beschaffung 
notwendiger IT 

Ausstattung
Einführung der e-Akte Einbindung der 

Mitarbeitenden



Themenschwerpunkte

Digitale Schulen

• Fokus Umsetzung des Schul-Digitalpaktes
des Schul-Digitalpaktes

Digitale Schule

Ziel

Schulen im Kreisgebiet befähigen, die digitale Teilhabe realisieren zu können und als 

attraktive Region im Bildungssektor wahrgenommen werden

Meilensteine

Weitere Informationen im Ausschuss für die allgemeinbildenden Schulen 

vom 15. September 2022

Über den „Digitalpakt 
Schulen“ werden dem 
Landkreis Nienburg 

insgesamt 3.431.431,00 €
und damit etwa 68 
Projekte gefördert.

Beinhaltet u.a. 
Beschaffung von IT 

Technik wie interaktive 
Tafeln, LAN-fähige Boxen 
zur Audiowiedergabe, 3D-

Drucker oder digitale 
Schülermikroskope

Auf der anderen Seite wird 
dadurch IT Infrastruktur 
realisiert und optimiert 

Netzwerktechnik, WLAN, 
nötige Verkabelungen



Themenschwerpunkte

Digitale

Region

Smarte Lösungen für:
• Daseinsvorsorge
• Mobilität
• Gesundheit
• Bildung
• Wirtschaft 
• Abfall
• Umwelt
• Klima, etc…

Digitale Region

Ziel

Smarte und digitale Lösungen und Angebote für einen zukunftsfähigen ländlichen 

Raum schaffen

Meilensteine

Projekt 
„Zukunftsregionen“ 

hat für beide Regionen 
größere Summen 

Fördergelder bereit 
gestellt

Vernetzung mit REK 
Weserbergland plus 

fortführen 
gemeinsames 

Strategiepapier aktuell 
in der Abstimmung

Projekt Digitallotsen 
des Bildungsbüros 

bereits ein wichtiger  
Schritt für eine digitale 

Region



Digitalisierungsbeauftragte

Jana Runge
Landkreis Nienburg/Weser
05021 967-170
jana.runge@kreis-ni.de

Kontaktdaten


